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Liebe Glücksuchende,
„Es ist eine Gegend, die zu tausend Schwärmereien einladet“,  
schreibt Ludwig Tieck 1793 über eine Landschaft, die bis heute  
nichts von ihrem Zauber verloren hat. Inmitten einer Naturkulisse,  
geprägt von schroffen Felsformationen, mächtigen Burgen und  
lieblichen Tälern, gibt es eine Vielzahl von Glücksorten zu entdecken. 
Von den Jurahöhen eröffnen sich traumhafte Panoramablicke, in  
den Tropfsteinhöhlen kann man in unterirdische Zauberwelten  
eintauchen und mit der Dampfeisenbahn fährt man nostalgisch  
durch das Wiesenttal. Es gibt viel zu erkunden und so mischen sich 
Klassiker mit Geheimtipps.  
Lieblich ist der Norden, dort plätschern zwischen den Hügeln kleine 
Bäche, im Frühjahr sind sie von leuchtend gelbem Raps umgeben,  
im Sommer folgt das dunkle Gelb des Getreides und im Herbst  
verzaubert das Goldgelb des Laubes die Landschaft. Malerische  
Ortschaften in ländlicher Idylle locken mit zahlreichen fränkischen 
und internationalen Spezialitäten. Hier lässt es sich leben wie  
Gott in Franken!  
Die Fränkische Schweiz lädt dazu ein, aktiv und entschleunigt  
80 inspirierende Glücksorte zu besuchen.  
 
Viel Freude in der Fränkischen Schweiz! 
 
Lore Kleemann 

GLücK
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h  Burgruine Neideck, 91346 Wiesenttal-Muggendorf 
wiesenttal.de, kulturerlebnis-fraenkische-schweiz.de/burgruine-neideck 

h  ÖPNV: Haltestelle Muggendorf, Forchheimer Straße 

lkälök

Entdeckung der Romantik
Die Burgruine Neideck 

Weithin sichtbar ragt die Burgruine Neideck über das Wiesenttal. In 
der Zeit der Romantik wurde sie von Künstlern gezeichnet, von Dich-
tern beschrieben und von Wanderern erklommen. Damals bezeichnete 
man die Gegend noch als „Muggendorfer Gebürg“, benannt nach dem 
gleichnamigen Ort inmitten einer fels- und höhlenreichen Landschaft.  
Bereits Ende des 18. Jahrhunderts lockte Pfarrer Johann Friedrich Esper 
mit seinen Berichten über die Entdeckung von Höhlen zahlreiche Wis-
senschaftler, Sammler und Reisende an. So kam es, dass am Freitag vor 
Pfingsten 1793 zwei junge Berliner Studenten, Wilhelm Heinrich Wa-
ckenroder und Ludwig Tieck, von ihrem Studienort Erlangen aus hoch 
zu Ross zu einer zwölftägigen Tour aufbrachen. Ihr Weg führte sie über 
Baiersdorf und Pretzfeld in das Wiesenttal nach Ebermannstadt, Mug-

gendorf und Streitberg und sie erklommen auch die Burgruine 
Neideck. In den Briefen, die sie nach Hause schrieben, schilderten 
sie voller Begeisterung ihre Eindrücke und Erlebnisse: „Es ist 
eine Gegend, die zu tausend Schwärmereien einladet.“  
Durch sie wurden Schriftsteller, Maler und Gelehrte auf die Re-
gion aufmerksam und es kamen Reisende wie Fürst Hermann 
von Pückler-Muskau, der Maler Ludwig Richter und der Schrift-
steller Karl Immermann. Der Dichter Ernst Moritz Arndt ver-
merkte, dass die Reste der Neideck „die größten und roman-

tischsten Ruinen“ seien, die er je gesehen habe.  
Die Briefe der beiden Studenten sind als „Pfingstreise“ in die Litera-
turgeschichte eingegangen und somit kann man die Fränkische Schweiz 
zu Recht als Wiege der Romantik bezeichnen. „Die ganze Natur ist 
dem Menschen, wenn er poetisch gestimmt ist, nur ein Spiegel, worin 
er nichts als sich selbst wiederfindet.“ Dieses Zitat aus einem Brief von 
Ludwig Tieck ist als Schriftzug im Kersbacher Kreisel bei Forchheim 
zu lesen, der als einer der elf außergewöhnlichsten Kreisverkehre der 
Welt in das Ranking des ADAC aufgenommen wurde.  
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h  Kellerwald, Auf den Kellern, 91301 Forchheim, forchheim-erleben.de  
h  ÖPNV: Haltestelle Kellerwald 

Sommergenuss pur
Der Forchheimer Kellerwald 

Wie könnte man einen Sommertag schöner erleben? Man sitzt unter 
Schatten spendenden Bäumen, genießt ein frisch gezapftes Seidla und 
fränkische Spezialitäten. Der Forchheimer Kellerwald gilt mit seinen 
23 Bierkellern auf einer Fläche von 20.000 Quadratmetern zu Recht 
als der größte Biergarten der Welt. Entstanden ist er in einer Zeit, als 
es noch keine Kältemaschinen gab. Das Bier wurde in der Stadt gebraut 
und dann zur Reifung und Lagerung in den Kellerwald in ein unterir-
disches, in Sandstein gehauenes Stollensystem gebracht. Damals galt 
die Empfehlung, das Bier dort zu trinken, wo es lagerte. So lag es nahe, 
direkt am Kellereingang Tische und Bänke aufzustellen und das Bier 
vor Ort auszuschenken. Hieraus entwickelte sich die Redewendung 
„Nauf auf die Keller“.  

Über Jahrhunderte hinweg diente das weitläufige Labyrinth, das 
ganzjährig eine konstante Temperatur von 6 bis 10 Grad Celsius 
aufweist, zur Reifung des Gerstensaftes. Bedingt durch moderne 
Brautechniken, verloren die Felsenkeller allerdings ihre ur-
sprüngliche Bedeutung, doch das hat an der Biertradition nichts 
geändert. Saison ist von April bis Oktober. Dann kann man sich 
hier in einer einzigartigen Atmosphäre mit einem kühlen Bier, 
einer fränkischen Brotzeit, aber auch mit deftigen warmen Spei-
sen verwöhnen lassen. Ein Glücksort für Genießer!  
Höhepunkt der Saison ist das Anna-Fest, das Ende Juli zu Ehren 
der heiligen Anna stattfindet. In der katholisch geprägten Region 
pilgerten die Menschen jährlich am 26. Juli, dem Annentag, zur 

nahe gelegenen Annakirche in Weilersbach, um die Heilige dort zu 
verehren. Auf dem Rückweg legte man eine Rast im schattigen Keller-
wald ein und so entwickelte sich daraus das größte Volksfest der Region, 
das den Kellerwald elf Tage lang in eine große Festmeile verwandelt 
und Tausende Besucher anlockt. Wer Näheres über Bier- und Brau-
tradition erfahren möchte, dem empfiehlt sich die Teilnahme an einer 
Bierkellerführung, die an ausgewählten Tagen in der Saison stattfindet. 
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h  Erzählbaum beim Bergkreuz am Nordhang des Walberla, 91369 Wiesenthau 
forchheimer-kulturservice.de 

h  ÖPNV: Haltestelle Schlaifhausen, Ortsmitte 

Geschichten lauschen
Unter dem Erzählbaum am Walberla

Über dem Wiesenttal erhebt sich der breitgelagerte Höhenzug der Eh-
renbürg, im Volksmund „Walberla“ genannt. Der Name stammt von 
der Kapelle, die der heiligen Walburga, der angelsächsischen Bene-
diktinerin und Äbtissin des Klosters Heidenheim, geweiht ist. Ihr Tag 
im Heiligenkalender ist der 1. Mai und so strömen am ersten Maiwo-
chenende Tausende Besucher zum Walberlafest.  
Das Walberla ist geprägt von steil abfallenden Felswänden und zer-
klüfteten Felsformationen, die so klangvolle Namen wie „Steinerne 
Jungfrau“ tragen. Diese Namensgebungen sind von vielen Sagen um-
woben, denn man glaubt, dass der Gegend etwas Mystisches innewohnt. 
Hier befand sich in grauer Vorzeit eine große Stadt und an der Stelle 
der heutigen Kapelle stand früher angeblich ein prachtvolles Schloss. 

Doch der König war grausam und hielt sich neben seiner tu-
gendhaften Gemahlin eine böse Nebenbuhlerin. Als die beiden 
Frauen wieder einmal in Streit gerieten, stieß die Königin einen 
Fluch aus, sodass sich die Erde auftat und das Schloss in der 
Ehrenbürg verschwand. Das böse Weib verwandelte sich in 
einen Stein und thront noch heute als „Steinerne Jungfrau“ über 
der Hochebene.  
Dieser und weiteren Sagen aus der Region kann man unter dem 

Erzählbaum auf dem Walberla lauschen. Vom Wanderparkplatz Schlaif-
hausen führt ein unbefestigter Weg auf eine steile Teerstraße, auf der 
man wiederum zu dem Bergkreuz am Nordhang gelangt. Dort laden 
Bänke mit einem herrlichen Ausblick über das Wiesenttal zu einer 
Rast ein. Vom Tal tönt das Signal der gemächlich dahinfahrenden Re-
gionalbahn von Forchheim nach Ebermannstadt. Gleich neben den 
Bänken befindet sich unter einer Baumgruppe der Erzählbaum.  
Zwischen Mai und Oktober kann man hier jeden dritten Sonntag im 
Monat Geschichten hören. Fränkische Sagen, frei vorgetragen von Erik 
Berkenkamp, und Märchen aus der ganzen Welt, erzählt von Reingard 
Fuchs. Der Traumblick in die Landschaft ist inklusive.  
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